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v I ZENTRUM FÜR

ROSCHBERG
ORGANISCH-BIOLOGISCHEN LANOBAU

Genossenschaft Zentrum Möschberg

Wir haben bereits in der letzten

Nummer berichtet, dass am 30.

Juni die «Genossenschaft

Zentrum Möschberg» gegründet
worden ist und ihre Arbeit

aufgenommen hat.

Insbesondere werden die

Anstrengungen zur Beschaffung

von weiterem Eigenkapital
intensiviert und Kontakte zu
interessierten Personen und Institutionen

hergestellt. Für Hinweise

auf Personen und Institutionen,
die angesprochen werden können,

sind wir jederzeit sehr dankbar.

Bei der Gemeinde Oberthal ist

in den letzten Tagen die

Überbauungsordnung eingereicht
worden. Sie enthält detaillierte

Angaben darüber, wie und was

gebaut wird und wie die Umgebung

gestaltet werden soll. Die

Überbauungsordnung ist

Voraussetzung für die Baubewilligung

ausserhalb der Wohnzone

und für den Abschluss des Kaufs

von 1000 m2 Land von Robert

Wyss. Dieser Kauf wird uns

erlauben, die geforderte Anzahl

Parkplätze auf eigenem Boden

zu realisieren.

Das Haus selber wird in seinem

äusseren Aussehen nicht verändert.

Einzig auf der Ostseite ist

der Anbau einer verglasten Lau-

Aufruf

be vorgesehen, damit die internen

Dienstwege vom Gästebereich

getrennt werden können.

Anstelle des im letzten Winter

abgebrochenen Hühner- und

Schweinestalls ist ein freistehender

Schopf geplant, in dem Garagen,

Geräteraum sowie die

Heizzentrale (Holzschnitzelfeuerung)

vorgesehen sind. Zurzeit
wird noch abgeklärt, ob ein

Zivilschutzraum der Gemeinde

zusammen mit dem Bauvorhaben

verwirklicht werden könnte.

Kennen Ihre Kunden
den Möschberg?
Wir sind überzeugt, dass die

Kunden der Biobauern auch ein

gutes Zielpublikum für den

Möschberg sind. Haben Sie

schon mit ihnen darüber gesprochen?

Als Anknüpfungspunkt bietet

sich zum Beispiel das kürzlich

vom Möschberg herausgegebene

Büchlein «Biologischer j
Landbau - Illusion oder /
Chance?» an. Möglichkeiten /

Haus bestens eignen für die

Durchführung von Retraiten,

Weiterbildungsveranstaltungen
aller Art, Familien- und Firmenfeste,

Ferien usw.

Gerne senden wir Ihnen weitere

Informationen.

Zentrum Möschberg, Projektleitung,

Postfach, 4936 Kleindietwil
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Der Historiker Peter Moser ist daran, das Möschberg-Archiv aufzuarbeiten. Um ein vollständiges Bild der
Entwicklung von den Anfängen bis heute zu erhalten, sind oft unscheinbare Dokumente, Briefe, Protokolle

äusserst wertvoll. Es ist anzunehmen, dass vieles noch in Privathäusern liegt. Wir bitten deshalb alle,

deren Eltern oder Grosseltern schon bei der Bauernheimatbewegung waren, in ihren Gaden,
Estrichen oder Truhen nachzuschauen, ob noch altes Material vorhanden ist.
Wer Dokumente findet oder sich persönlich an die Zeit der zwanziger bis sechziger Jahre erinnert und
erzählen könnte, wie er oder sie einzelne Aspekte der Tätigkeit der Bauernheimatbewegung erlebt
haben, soll sich doch bitte direkt an Peter Moser, Bergzeig,3096 Oberbalm (Telefon P 031 849 22 57
oder G 031 25 24 97) wenden.

Alle Angaben werden vertraulich behandelt.
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